
In der alltäglichen Arbeit mit Zugewanderten stoßen wir oft an Grenzen,  
insbesondere vor dem Hintergrund ihrer traumatisierenden Erfahrungen. 

Die Werkstattgespräche dienen dazu die Tätigkeit und das eigene Handeln zu 
reflektieren und die eigene Arbeitsfähigkeit zu stärken. Die Termine bauen auf­
einander auf. Eine Teilnahme an allen drei Terminen ist daher wünschenswert.

Die Veranstaltung richtet sich an alle, die Zugewanderte unterrichten, 
beraten oder ehrenamtlich begleiten und unterstützen.

Geleitet werden die Werkstattgespräche von Sabine Stratmann (Supervisorin, 
Coach & Projektmanagement), seit 1982 auf medizinischen und psychosozialen 
Feldern der sozialen Arbeit tätig sowie von der interkulturell erfahrenen  
Diplompädagogin Shabnam Shariatpanahi vom Sozialpsychiatrischen Kom­
petenzzentrum Migration für die Städte Mülheim an der Ruhr, Essen und 
Oberhausen (SPKoM).
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